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Bezirksoberliga Herren Süd

VfL Emslage : SV Olympia Laxten 
Freitag, 30.09.2022, 20:15 Uhr

Spieltag 1 für den VfL Emslage: VfL Emslage und SV 
Olympia Laxten trennen sich unentschieden

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 27:30 Sätzen
trennten sich die Spieler des SV Olympia Laxten beim Auswärtsspiel in der Bezirksoberliga Herren
Süd am Freitagabend vom VfL Emslage. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel
Korte / Schepers das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Die Gäste
profitierten im 1. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Einen
großen Verdienst zur Punkteteilung leistete Carsten Korte, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Korte / Schepers hatten ihre Gegner Keller / Wöbker beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen komplett im Griff. Beim wenig später folgenden 7:11, 4:11, 2:11 gegen Brand / Bregen-
Meiners fanden dagegen Engling / Pieper von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Nur einen Satzerfolg verbuchten Temmen / Lechowicz bei ihrer Pleite gegen Hartdegen /
Sehring. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Carsten Korte bezwang
anschließend Alexander Keller in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Auf dem falschen Fuß erwischte Christoph Schepers seinen Gegner Julian
Brand beim überzeugenden 3:0-Triumph. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Keine Chancen ließ Uli Engling daraufhin bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Lars Wöbker. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Reinhard Bregen-
Meiners war für Robert Pieper letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Sieg holte derweil
Mathias Temmen bei seinem 3:1 gegen Axel Sehring. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 2, der erst nach 38 Bällen endete und von Temmen verloren wurde. Eine kleine Chance
gab es durchaus, als Wlodzimierz Lechowicz danach die Begegnung mit 1:3 gegen Claus Hartdegen
abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin hingegen Carsten
Korte beim 12:10, 11:2, 11:6 gegen Julian Brand. Das war ein souveräner Sieg. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Christoph Schepers beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Alexander Keller. Obwohl Uli Engling in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung
fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Reinhard Bregen-Meiners zurück
ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Zwischenzeitlich konnte Robert Pieper zwar einen
Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Lars Wöbker, in das er als Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem klar mit 4:11, 9:11, 11:8, 7:11. Mathias Temmen hatte derweil gegen Claus
Hartdegen beim 8:11, 8:11, 8:11 wenig auszurichten. Wlodzimierz Lechowicz hatte derweil gegen
Axel Sehring bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Korte / Schepers konnten im Spiel gegen Brand / Bregen-Meiners indes einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des VfL Emslage tritt dabei geben den SF Oesede III an, während es
der SV Olympia Laxten mit dem SV Vorwärts Nordhorn zu tun bekommt.

 Statistik:
 VfL Emslage

Doppel: Korte / Schepers 2:0, Engling / Pieper 0:1, Temmen / Lechowicz 0:1 
Einzel: C. Korte 2:0, C. Schepers 1:1, U. Engling 2:0, R. Pieper 0:2, M. Temmen 1:1, W. Lechowicz
0:2 

 SV Olympia Laxten
Doppel: Brand / Bregen-Meiners 1:1, Keller / Wöbker 0:1, Hartdegen / Sehring 1:0 
Einzel: J. Brand 0:2, A. Keller 1:1, R. Bregen-Meiners 1:1, L. Wöbker 1:1, C. Hartdegen 2:0, A.
Sehring 1:1


